
3.3 Anwendungsbeispiel eines kompetenzorientierten Rasters zur Interpretation von Bildquellen (Klasse 9)
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3.3.1 „Reichsparteitag des Sieges“ (Fotopostkarte 1933)

„Reichsparteitag des Sieges“ (Fotopostkarte 1933)

Links im Fahrzeug: Hitlers Stellvertreter Rudolf Heß, daneben Reichsjugendführer Baldur von Schirach

Veröffentlicht mit freundlicher Genehmigung durch ©bpk – Bildagentur für Kunst, Kultur und Geschichte

3.3.2 Musterlösung:

Vorbemerkung: Diese „Musterlösung“ spiegelt – gewissermaßen als „Sachanalyse“ – beispielhaft das Ergebnis einer Anwendung des Rasters zur Bildinterpretation (s. Materialien) und ergänzt den Verlaufsplan zur Unterrichtseinheit. Die Musterlösung konkretisiert die Kompetenz „Die Schülerinnen und Schüler nutzen grundlegende Arbeitsschritte zur sach- und fachgerechten Informationsentnahme und Erkenntnisgewinnung aus Bildquellen“. Sie stellt beispielhaft das Ergebnis einer über mehrere Stunden und Jahrgänge spiralförmig aufgebauten Kompetenz dar.

	Operation
	Ergebnis 

	Analyse

Historische Einord​nung

Beschreibung der äußeren Merkmale

- Bildbeschreibung 

 
	Bei der Bildquelle handelt es sich um eine Fotopostkarte aus dem Fotoatelier Hoffmann. Die Szene zeigt das Vorbeifahren Hitlers an der Menge von Anhängern, die sich 1933 auf dem Aufmarschgelände in Nürnberg zum „Reichsparteitag des Sieges“ versammelt haben. 

Die dominante Person auf dem Foto ist Hitler. Er steht in einem offenen Wagen, der nach rechts fährt, und zeigt mit seiner rechten Hand den „Hitlergruß“. Mit der Linken hält er seine Kopfbedeckung und stützt sich auf die Frontscheibe des Autos. In Hitlers Wagen hinten sitzen noch sein Stellvertreter Rudolf Heß und der Reichsjugendführer Baldur von Schirach. Während der konzentriert blickende Hitler in leicht von unten aufgenommener Seitenansicht zu sehen ist, lachen die beiden Mitfahrer frontal in die Kamera. Eine weitere Person, die am Rand des Fahrweges steht, blickt in dieselbe Richtung wie Hitler. Alle Personen tragen Uniform. Hitlers Uniform hat links eine Armbinde mit Hakenkreuz, an der linken Brust trägt er deutlich sichtbar einen Orden (Eisernes Kreuz). Das Foto ist aus einer sehr kurzen Distanz aufgenommen. 

Hitler grüßt eine bis zum Horizont reichende Menschenmenge, von der man nur den hinter ihm stehenden Teil sehen kann. Viele in Reihen stehende Menschen bilden den verschwommenen Hintergrund, d.h., hier sind die Personen nicht identifizierbar. Die Personen, die er anblickt, sieht man zwar nicht, jedoch werden sie als Menschenmenge über das Bild hinaus weitergedacht.



	Erläuterung

- Erläuterung der Bildinhalte             

- Erschließung der Bildaussage 


	Das Foto entstand auf dem Reichsparteitag in Nürnberg Anfang September 1933. Zu diesem Zeitpunkt waren die Gegenmächte des Nationalsozialismus ausgeschaltet, außer der NSDAP existierte keine Partei mehr, die Macht der NSDAP war gesichert. 

Das wichtigste Element des Bildes ist die „grüßende“ Geste Hitlers, die den Mittelpunkt des Bildes bildet. Da Hitler in Seitenansicht und mit leichter Untersicht aufgenommen ist, wird der Eindruck vermittelt, dass er über den Dingen zu stehen scheint. Alle Personen und auch Gegenstände des Bildes, selbst die sehr hohen Fahnenmasten, sind dieser Geste untergeordnet. Die Menschen, die man sieht, treten hinter die Person des NSDAP-Führers zurück, sie sind ihm untergeordnet. Gleichzeitig werden sie durch ihn erst wahrnehmbar, auch die Menschenmenge, die man über den linken Bildrand hinaus weiterdenkt.

Hitlers „grüßende“ Geste bekommt damit die zentrale Bedeutung auf dieser Fotografie. Der Gruß des Führers wird hier als Mittel zur Beherrschung einer gewaltigen Menschenmasse dargestellt, die gesichtslos ist. Der Hitlergruß steht also symbolisch für die Führerideologie des Nationalsozialismus.

	Bewertung der Bildaussage
	Bei der Bildquelle handelt es sich um eine Fotopostkarte aus dem Fotoatelier Hoffmann. Heinrich Hoffmann war der offizielle Pressefotograf Adolf Hitlers. In unzähligen Fotografien, die von Hitler selbst oder Josef Goebbels ausgewählt und für die Öffentlichkeit freigegeben wurden, hat er Hitler und andere „Größen“ der Nationalsozialisten geradezu in Szene gesetzt. Da es sich bei der vorliegenden Fotografie um eine Postkarte handelte, war sie natürlich ebenfalls offiziell freigegeben und zur massenhaften Verbreitung gedacht. 

Die vorliegende Bildquelle zeigt also nicht (wie etwa ein Schnappschuss eines Amateurfotografen) eine Szene, die den Reichsparteitag charakterisiert oder einen Ausschnitt dokumentiert, sondern sie zeigt, wie die die nationalsozialistische Führung den Reichsparteitag und insbesondere Hitler der Öffentlichkeit zeigen wollte. Die zentrale Botschaft, die Heinrich Hoffmann als offizieller Pressefotograf und dominierender Bildgeber des NS-Staates vermittelt, ist die enge Verbundenheit von Führer und Volk. Zu den rituellen Abläufen der Reichsparteitage gehörte auch immer das Baden des Führers in der Masse, die durch ihn seine Größe erhält. Das Foto von Hoffmann bildet diese Inszenierung ab. Es setzt die Botschaft der Geschlossenheit der Nation unter dem Führer Hitler durch die Bildaufteilung um: Die „Volksgemeinschaft“ ist bei ihrem Führer Hitler in den richtigen Händen. Er beschützt sie, mit seinen segnenden Händen, er hält sie zusammen. Das Foto von Hoffmann bildet damit keine Wirklichkeit ab, sondern komponiert durch entsprechende Perspektiven eine propagandistische Bildberichterstattung.


3.3.3 Bedingungsanalyse: 

In der 9. Klasse sollen die SuS laut Kernlehrplan „grundlegende Arbeitsschritte zur sach- und fachgerechten Informationsentnahme und Erkenntnisgewinnung aus Bildquellen“
 nutzen können. Diesem Anspruch soll die hier dargestellte Stunde Folge leisten, indem die SuS eigenständig die notwendigen Schritte zur Interpretation der Bildpostkarte während der Planungsphase benennen. Auf ein vorstrukturiertes Arbeitsblatt wird absichtlich verzichtet, so dass die SuS während der Erarbeitungsphase ihre Kompetenzen eigenständig anwenden müssen. Um den leistungsschwächeren SuS Sicherheit zu bieten und um weitere Denkanstöße zu erlangen, bekommen die SuS die Möglichkeit, sich mit ihrer Sitznachbarin/ ihrem Sitznachbarn auszutauschen. 

Da die Stunde in das Inhaltsfeld 10, Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg, eingeordnet ist, müssen die SuS zur Erschließung der Bildaussage die Schritte der Machtübernahme durch Hitler und die NSDAP kennen. Vorausgesetzt werden Kenntnisse über das politische System Weimars sowie die politischen, wirtschaftliche und gesellschaftliche Situation um 1933, den Reichstagsbrand, die Gleichschaltung der Länder, Auflösung der Parteien und Ausschaltung politischer Gegner. Somit können die SuS das Bild in eine Zeit einordnen, in der alle Gegenmächte der NSDAP ausgeschaltet waren, zu der Hindenburg aber noch Reichspräsident war.

3.3.4 Intentionen 

a) Zentrale Kompetenz:

KLP-Bezug (Klassen 9, Methodenkompetenz 6): Die Schülerinnen und Schüler nutzen grundlegende Arbeitsschritte zur sach- und fachgerechten Informationsentnahme und Erkenntnisgewinnung aus Bildquellen (inkl. Karikaturen, Fotos, Plakaten) 

Konkretisierung: Die Schülerinnen und Schüler beschreiben, analysieren und interpretieren die Fotopostkarte „Reichsparteitag des Sieges“ aus dem Jahr 1933 und gelangen zu dem Ergebnis, dass das Foto eine geschickte Inszenierung und Umsetzung der Propagandaideen Hitlers darstellt.

b) weitere Kompetenzen:

Die Schülerinnen und Schüler 

1. ordnen historisches Geschehen, Strukturen und Personen grobchronologisch, räumlich und sachlich thematisch ein (hier: ordnen die Postkarte in das Jahr der „Machtergreifung“ ein und nennen Hitler, Heß und Schirach als auf der Postkarte abgebildete Personen.(wK 1)

2. prüfen, ob der erreichte Wissensstand für ein Urteil zureichend ist (Hier: prüfen, ob die Informationen aus dem Bild ein Urteil über die Leitfrage zulassen, ob es sich um einen Schnappschuss handelt oder nicht. (wK 2)

3.3.5
Gestaltung des Lernprozesses

Tabellarische Übersicht des geplanten Verlaufs der Unterrichtseinheit:

	Unterrichts​schritte/ -phasen
	Sachaspekte [Kompetenzbezug]
	Sozial-/Handlungs-formen; Medien 
	Kommentar; Erläuterung

	Einstieg und Konfrontation mit dem (Lern-)
Gegenstand
	Erste Assoziationen und Äußerungen zum Zitat
	OHP-Folie, oUG
	Wecken von Neugierde, Konfrontation mit dem Lerngegenstand

	Entwicklung der Leitfrage
	Bündelung der Aussagen und Impuls: Es handelt sich um einen Anspruch Hitlers aus dem Jahre 1925; Entwicklung der Leitfrage:

Z.B: Wie wird der Anspruch umgesetzt?
	oUG, Tafel
	Transparenz und Problemorientierung

	Planungsphase
	Schüler äußern Vorgehen zum Umgang mit der Bildquelle
	SuS- Beiträge
	Transparenz

	Erarbeitung


	Die SuS führen die Schritte der Bildinterpretation eigenständig durch

Austausch mit Sitznachbarn/Sitznachbarin [ZK, wK 1]

Präsentation der Ergebnisse
	T-P-S

SuS- Beiträge
	Gewinnen von Sicherheit durch kooperatives Lernen

	Urteil
	Auf Basis der Erarbeitung: Urteilsbildung ( Inszenierung und Umsetzung der Propaganda- Ideen

[ZK, wK 2]
	Tafel
	Urteilsbildung

	Metakommunikation
	Reflexion des methodischen Vorgehens zur Bildanalyse
	oUG
	Transparenz, Methodenschulung


3.3.5 Material

a) Einstiegszitat auf Folie:

Adolf Hitler 1925:

„Jede Propaganda hat volkstümlich zu sein und ihr geistiges Niveau einzustellen nach der Aufnahmefähigkeit des Beschränktesten unter denen, an die sie sich zu richten gedenkt.“

(aus: Bernlocher, Ludwig (Hrsg.), Geschichte und Geschehen II, Sekundarstufe II, Bd. 2, Oberstufe, Ausgabe A/B, Stuttgart 1995, S. 312 f.)

� Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein- Westfalen (Hg.), Kernlehrplan für das Gymnasium- Sekundarstufe I (G8) in Nordrhein- Westfalen, Geschichte, Frechen 2007, S. 21
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